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Präsentation des Buches "Die Verfassung der Freiheit" und des Autors Friedrich von 

Hayek 

Friedrich August von Hayek (1899-1992) war ein einflussreicher österreichisch-

britischer Ökonom und Philosoph, bekannt für seine Verteidigung des klassischen 

Liberalismus und seine Kritik am Sozialismus und an der Zentralplanung. Hayek war eine 

herausragende Figur der Österreichischen Schule der Nationalökonomie und wurde 

1974 mit dem Nobelpreis für Wirtschaftswissenschaften für seine Arbeiten zur Theorie 

des Geldes und der wirtschaftlichen Schwankungen sowie für seine tiefgreifende Analyse 

der Interdependenz zwischen wirtschaftlichen, sozialen und institutionellen 

Phänomenen ausgezeichnet. Sein Denken hat einen nachhaltigen Einfluss auf die 

Wirtschaftstheorie und die politische Philosophie ausgeübt. 

"Die Verfassung der Freiheit", veröffentlicht 1960, ist eines von Hayeks wichtigsten und 

ambitioniertesten Werken. In diesem Buch untersucht Hayek die Natur der Freiheit, die 

Institutionen, die notwendig sind, um sie zu bewahren, und die Gefahren, denen sie in 

einer modernen Gesellschaft ausgesetzt ist. Das Buch ist in drei Hauptteile unterteilt, die 

jeweils verschiedene Aspekte der Freiheit und ihrer Beziehung zu Gesellschaft und 

Regierung behandeln. 

Teil I: Freiheit 

Freiheit und Freiheiten  

In diesem Kapitel definiert Hayek den Begriff der Freiheit und unterscheidet zwischen 

verschiedenen Arten von Freiheit. Freiheit im grundlegendsten Sinne bezieht sich auf die 

Abwesenheit von Zwang, also die Fähigkeit, nach eigenen Wünschen und Plänen zu 

handeln, ohne vom willkürlichen Willen anderer gezwungen zu werden. Hayek 

unterscheidet zwischen negativer Freiheit (Freiheit von Eingriffen) und positiver Freiheit 

(die Fähigkeit zur Selbstverwirklichung). Er argumentiert, dass wahre Freiheit die negative 

Freiheit ist, da sie es den Individuen ermöglicht, eigene Entscheidungen zu treffen und 

Verantwortung für ihr Handeln zu übernehmen. 

Die kreativen Kräfte einer freien Zivilisation  

Hayek argumentiert, dass die individuelle Freiheit grundlegend für Fortschritt und 

Kreativität ist. Freiheit ermöglicht Experimente und die Vielfalt der Ideen, was zu 

Innovation und Entwicklung führt. Freie Zivilisationen können das verteilte Wissen ihrer 

Bürger nutzen und so technologischen und sozialen Fortschritt fördern. Freiheit fördert 

nicht nur individuelle Kreativität, sondern treibt auch den kollektiven Fortschritt durch 

Wettbewerb und Nachahmung an. 

Der gesunde Menschenverstand des Fortschritts  

In diesem Kapitel untersucht Hayek, wie Fortschritt durch Freiheit möglich ist. Er 

argumentiert, dass Fortschritt nicht das Ergebnis zentraler Planung, sondern die Summe 

unzähliger individueller Anstrengungen ist. Freiheit ermöglicht es den Menschen, ihre 



Orlando Casabonne  
Helping teams worldwide to get the right things done well  

 

 

https://Casabonne.com | Orlando@Casabonne.com | +49 (0)160 551 08 36 2 
 

eigenen Ziele zu verfolgen und damit zum allgemeinen Wohlstand beizutragen. Hayek 

betont, dass Fortschritt nicht immer linear verläuft und es Rückschläge geben kann, aber 

Freiheit bietet die notwendige Umgebung für den gesellschaftlichen Fortschritt als 

Ganzes. 

Freiheit, Vernunft und Tradition 

Hayek diskutiert die Beziehung zwischen Freiheit und sozialen Traditionen. Er 

argumentiert, dass die menschliche Vernunft begrenzt ist und dass Traditionen eine 

Ansammlung praktischen Wissens darstellen, das über die Zeit hinweg erprobt und 

verfeinert wurde. Obwohl Freiheit das Hinterfragen und Verändern von Traditionen 

ermöglicht, sollten sie nicht voreilig verworfen werden, da sie oft eine implizite Weisheit 

enthalten, die das individuelle Verständnis übersteigt. Freiheit und Tradition können 

koexistieren und sich gegenseitig ergänzen. 

Verantwortung und Freiheit 

Dieses Kapitel untersucht die individuelle Verantwortung als wesentlichen Bestandteil 

der Freiheit. Hayek argumentiert, dass Freiheit Verantwortung mit sich bringt, da die 

Menschen die Konsequenzen ihres Handelns tragen müssen. Persönliche Verantwortung 

fördert Selbstbeherrschung und Disziplin, die für das Funktionieren einer freien 

Gesellschaft unerlässlich sind. Darüber hinaus verstärkt individuelle Verantwortung die 

soziale Gerechtigkeit, indem sichergestellt wird, dass Menschen basierend auf ihren 

eigenen Entscheidungen und Verhaltensweisen belohnt oder bestraft werden. 

Gleichheit, Wert und Verdienst 

Hayek analysiert die Beziehung zwischen Gleichheit und Freiheit und wie Verdienst und 

individuelle Leistungen bewertet werden sollten. Er argumentiert, dass Gleichheit vor 

dem Gesetz grundlegend für Freiheit ist, lehnt jedoch die Idee der Ergebnisgleichheit ab, 

da diese staatliche Zwangsmaßnahmen erfordert. Verdienst und individuelle Leistungen 

sollten anerkannt und geschätzt werden, da sie Innovation und Anstrengung 

incentivieren. Ungleichheit der Ergebnisse ist eine natürliche Folge der Freiheit und 

spiegelt die unterschiedlichen Fähigkeiten und Anstrengungen der Individuen wider. 

Mehrheitsherrschaft 

In diesem Kapitel reflektiert Hayek über Demokratie und die Tyrannei der Mehrheit. Er 

erkennt an, dass Demokratie das beste System zur Gewährleistung politischer Freiheit 

ist, warnt jedoch vor der Gefahr, dass die Mehrheit ihren Willen willkürlich durchsetzt. Die 

Tyrannei der Mehrheit kann ebenso unterdrückend sein wie die eines Diktators. Daher 

ist es wesentlich, dass es verfassungsmäßige Grenzen gibt und individuelle Rechte 

respektiert werden, um Minderheiten zu schützen und ein faires Gleichgewicht in der 

Gesellschaft zu bewahren. 
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Beschäftigung und Unabhängigkeit 

Hayek diskutiert die Bedeutung von Beschäftigung und wirtschaftlicher Unabhängigkeit 

für die individuelle Freiheit. Beschäftigung bietet nicht nur die Mittel zum 

Lebensunterhalt, sondern ermöglicht es den Menschen auch, unabhängig zu sein und 

Selbstverwirklichung zu erreichen. Wirtschaftliche Freiheit ist entscheidend, da sie den 

Einzelnen ermöglicht, ihre Berufe zu wählen und ihre eigenen Ziele ohne Einmischung zu 

verfolgen. Wirtschaftliche Unabhängigkeit stärkt die persönliche Freiheit und trägt zum 

allgemeinen Wohlstand der Gesellschaft bei. 

Zusammenfassend behandelt Teil I von "Die Verfassung der Freiheit" von Hayek 

verschiedene Aspekte der Freiheit und betont ihre Bedeutung für Kreativität, Fortschritt, 

Verantwortung und soziale Gerechtigkeit. Hayek unterstreicht die Notwendigkeit, 

individuelle Freiheit mit Respekt vor Traditionen und verfassungsmäßigen Grenzen zu 

balancieren, um die Exzesse der Mehrheit zu vermeiden und eine wirklich freie und 

gerechte Gesellschaft zu gewährleisten. 

Teil II: Freiheit und Rechtsstaatlichkeit 

Die Ursprünge des Rechtsstaats 

In diesem Kapitel untersucht Hayek die historische Entwicklung des Konzepts der 

Rechtsstaatlichkeit. Er hebt hervor, wie westliche Gesellschaften allmählich die Idee 

entwickelten, dass das Gesetz sowohl die Herrscher als auch die Beherrschten regieren 

sollte. Dieses Prinzip entstand im antiken Griechenland und Rom und wurde im 

Mittelalter, insbesondere mit der Magna Carta in England, gestärkt. Die Entwicklung des 

Rechtsstaats stellte einen bedeutenden Fortschritt zum Schutz der individuellen Freiheit 

dar, indem die willkürliche Macht der Regierung begrenzt und ein Rahmen für 

unparteiische Gerechtigkeit geschaffen wurde. 

Der amerikanische Beitrag 

Hayek analysiert die Rolle der Vereinigten Staaten bei der Entwicklung der 

Rechtsstaatlichkeit. Die US-Verfassung und die Unabhängigkeitserklärung sind 

herausragende Beispiele für die Formalisierung der Rechtsstaatlichkeit und den Schutz 

individueller Rechte. Hayek lobt die Beiträge von Denkern wie Thomas Jefferson und 

James Madison, die die Bedeutung verfassungsmäßiger Beschränkungen der 

Regierungsmacht und der Gewaltenteilung betonten. Die amerikanische Tradition 

verstärkte die Idee, dass die Regierung durch allgemeine und abstrakte Gesetze 

kontrolliert werden sollte, nicht durch spezifische und willkürliche Dekrete. 

Der Verfall des Rechts 

In diesem Kapitel untersucht Hayek den Verfall der Rechtsstaatlichkeit in modernen 

Gesellschaften. Er weist darauf hin, dass zunehmende staatliche Eingriffe in die 

Wirtschaft und das soziale Leben zu einem Rückgang des Respekts vor allgemeinen 

Gesetzen geführt haben. Die Gesetzgebung ist spezifischer und ad-hoc geworden und 
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reagiert auf besondere Interessen statt auf universelle Prinzipien. Hayek warnt, dass 

dieser Verfall die individuelle Freiheit bedroht, da die Ermessensmacht der Regierung 

zunimmt und die Vorhersehbarkeit der Rechtsordnung abnimmt. 

Freiheit, Recht und Sicherheit 

Hayek untersucht, wie Recht und Sicherheit mit Freiheit koexistieren können. Er 

argumentiert, dass Sicherheit ein wesentlicher Bestandteil der Freiheit ist, da die 

Menschen sich sicher fühlen müssen, um ihre Rechte auszuüben und ihre Ziele zu 

verfolgen. Er warnt jedoch vor dem Streben nach absoluter Sicherheit auf Kosten der 

Freiheit. Der Rechtsstaat bietet einen Rahmen, in dem die Menschen planen und handeln 

können, in dem Wissen, dass ihre Rechte geschützt werden, aber dies erfordert ein 

sorgfältiges Gleichgewicht, um übermäßige staatliche Kontrolle zu vermeiden. 

Die Sicherungen der individuellen Freiheit 

In diesem Kapitel identifiziert Hayek die Institutionen und Mechanismen, die zum Schutz 

der individuellen Freiheit notwendig sind. Er betont die Bedeutung einer geschriebenen 

Verfassung, einer unabhängigen Justiz und der Gewaltenteilung. Außerdem hebt er die 

Rolle der informierten öffentlichen Meinung und eines Bildungssystems hervor, das das 

Verständnis und die Wertschätzung der Freiheit fördert. Diese Sicherungen sind 

wesentlich, um den Missbrauch der Regierungsmacht zu verhindern und sicherzustellen, 

dass individuelle Rechte respektiert und geschützt werden. 

Wirtschaftspolitik und Rechtsstaatlichkeit 

Hayek analysiert die Beziehung zwischen Wirtschaftspolitik und Rechtsstaatlichkeit. Er 

argumentiert, dass eine Wirtschaftspolitik, die die Rechtsstaatlichkeit respektiert, 

grundlegend für Freiheit und allgemeines Wohlergehen ist. Willkürliche wirtschaftliche 

Eingriffe und zentrale Planung untergraben tendenziell die Rechtsstaatlichkeit, da sie 

staatliche Ermessensmacht erfordern. Stattdessen plädiert er für eine Politik, die auf 

allgemeinen und vorhersehbaren Prinzipien basiert, die es Einzelpersonen und 

Unternehmen ermöglichen, in einem freien Marktumfeld mit Vertrauen zu planen und zu 

handeln. 

Der Verfall des Sozialismus und des Wohlfahrtsstaates 

In diesem Kapitel kritisiert Hayek sozialistische Politiken und den Wohlfahrtsstaat aus der 

Perspektive der individuellen Freiheit. Er argumentiert, dass Sozialismus und staatlicher 

Interventionismus, obwohl gut gemeint, unvermeidlich zur Erosion der 

Rechtsstaatlichkeit und der Freiheit führen. Staatliche Kontrolle der Wirtschaft und 

Umverteilung von Reichtum erfordern erhebliche Regierungsmacht, was oft zu Zwang 

und dem Verlust individueller Autonomie führt. Hayek behauptet, dass der beste Weg zur 

Förderung des allgemeinen Wohls eine freie Marktwirtschaft und die strikte Einhaltung 

der Rechtsstaatlichkeit ist. 
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Zusammenfassend konzentriert sich Teil II von "Die Verfassung der Freiheit" von Hayek 

auf die Bedeutung der Rechtsstaatlichkeit zum Schutz der individuellen Freiheit. Durch 

historische und zeitgenössische Analysen zeigt Hayek, wie der Respekt vor allgemeinen 

und abstrakten Gesetzen, die Begrenzung der Regierungsmacht und die Förderung von 

Wirtschaftspolitiken, die auf dem freien Markt basieren, wesentlich für eine freie und 

wohlhabende Gesellschaft sind. 

Teil III: Freiheit im Wohlfahrtsstaat 

Der Verfall des Sozialismus 

Hayek diskutiert den Niedergang des Sozialismus als politisches und wirtschaftliches 

System. Er argumentiert, dass der Sozialismus, obwohl er Gleichheit und soziale 

Gerechtigkeit versprach, in der Praxis zur Zentralisierung der Macht und zur 

Unterdrückung individueller Freiheit geführt hat. Er stellt fest, dass zentrale Planung und 

staatliches Eigentum an den Produktionsmitteln sich als ineffizient und kontraproduktiv 

erwiesen haben. Der Sozialismus scheitert nicht nur an seinen wirtschaftlichen Zielen, 

sondern untergräbt auch die Grundlagen einer freien Gesellschaft, indem er die 

persönliche Autonomie und private Initiative einschränkt. 

Der Wohlfahrtsstaat 

In diesem Kapitel analysiert Hayek die Auswirkungen des Wohlfahrtsstaates auf die 

individuelle Freiheit. Obwohl er die guten Absichten hinter sozialen 

Wohlfahrtsprogrammen anerkennt, argumentiert er, dass sie zu einer Falle für die 

Freiheit werden können. Der Wohlfahrtsstaat neigt dazu, die Regierungsmacht 

auszuweiten und die Abhängigkeit der Bürger vom Staat zu schaffen. Diese Abhängigkeit 

kann die persönliche Verantwortung verringern und die individuellen Wahlmöglichkeiten 

einschränken, wodurch Autonomie und persönliche Initiative untergraben werden. 

Soziale Sicherheit 

Hayek untersucht die Auswirkungen von Sozialversicherungsprogrammen auf die 

Freiheit. Er argumentiert, dass soziale Sicherheit, obwohl sie darauf abzielt, ein 

Sicherheitsnetz für die Schwächsten zu bieten, oft zur Zentralisierung der Macht und zum 

Zwang führt. Sozialversicherungsprogramme können die Arbeitsmotivation und 

Selbstständigkeit entmutigen und eine Abhängigkeitsmentalität fördern. Außerdem kann 

die Finanzierung dieser Programme durch Steuern die wirtschaftliche Freiheit und die 

Fähigkeit der Einzelnen, für ihre Zukunft zu planen, negativ beeinflussen. 

Besteuerung und Umverteilung 

In diesem Kapitel reflektiert Hayek über die Gerechtigkeit der Vermögensumverteilung 

durch Besteuerung. Er argumentiert, dass progressive Steuern und 

Umverteilungspolitiken ungerecht und kontraproduktiv sein können. 

Zwangsumverteilung von Reichtum verletzt nach Hayek die Eigentumsrechte und 

entmutigt die Schaffung von Wohlstand. Er plädiert für ein Steuersystem, das fair und 
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gerecht ist, aber Erfolg nicht bestraft oder Produktivität entmutigt. Soziale Gerechtigkeit, 

so argumentiert er, sollte durch Chancengleichheit erreicht werden, nicht durch 

zwangsweise Umverteilung. 

Gewerkschaften und Beschäftigung 

Hayek untersucht die Rolle der Gewerkschaften und deren Einfluss auf die 

Beschäftigungsfreiheit. Er erkennt an, dass Gewerkschaften eine positive Rolle beim 

Schutz von Arbeitsrechten spielen können, warnt jedoch vor ihrer übermäßigen Macht. 

Starke Gewerkschaften können Bedingungen auferlegen, die die Einstellungsfreiheit und 

das effiziente Funktionieren des Arbeitsmarktes einschränken. Arbeitsmarktpolitiken, die 

Gewerkschaften übermäßig begünstigen, können zu Starrheit im Arbeitsmarkt führen 

und sowohl Arbeitgebern als auch Arbeitnehmern schaden. 

Wohnungsbau und Stadtplanung 

In diesem Kapitel untersucht Hayek staatliche Eingriffe in den Wohnungsmarkt und die 

Stadtplanung. Er argumentiert, dass staatliche Eingriffe in den Wohnungsmarkt durch 

Vorschriften und Kontrollen zu Ineffizienzen und Engpässen führen können. 

Zentralisierte Stadtplanung kann Einschränkungen auferlegen, die die individuelle 

Wahlfreiheit und die Anpassungsfähigkeit der Gemeinschaften an ihre Bedürfnisse 

einschränken. Er plädiert für einen dezentralisierten, marktbasierten Ansatz im 

Wohnungsbau und in der Stadtplanung. 

Landwirtschaft und natürliche Ressourcen 

Hayek analysiert staatliche Eingriffe in die Landwirtschaft und das Management 

natürlicher Ressourcen. Er argumentiert, dass zentralisierte Agrar- und Ressourcenpolitik 

oft zu Ineffizienzen und Ressourcenfehlmanagement führt. Regulierung und staatliche 

Kontrolle können Innovation und Produktivität im Agrarsektor entmutigen. Er 

befürwortet einen Ansatz, der es Landwirten und Ressourcenmanagern ermöglicht, in 

einem freien Marktumfeld zu agieren, wo sie auf Marktsignale reagieren und Effizienz 

und Nachhaltigkeit maximieren können. 

Bildung und Forschung 

In diesem Kapitel untersucht Hayek die Beziehung zwischen Bildung, Forschung und 

Freiheit. Er argumentiert, dass Bildung grundlegend für Freiheit ist, da sie den Einzelnen 

ermöglicht, ihr Potenzial zu entwickeln und vollständig an der Gesellschaft teilzunehmen. 

Er warnt jedoch vor staatlicher Kontrolle der Bildung, die zu Uniformität und 

Unterdrückung vielfältigen Denkens führen kann. Er plädiert für ein Bildungssystem, das 

Wettbewerb und Innovation fördert und Bildungseinrichtungen ermöglicht, autonom zu 

agieren. In Bezug auf Forschung argumentiert er, dass akademische Freiheit und 

Unabhängigkeit für den Fortschritt des Wissens unerlässlich sind. 
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Religion und Schulen 

Hayek diskutiert den Einfluss der Religion in der Bildung und ihre Auswirkungen auf die 

Freiheit. Er erkennt an, dass Religion eine wichtige Rolle bei der Wertebildung und dem 

sozialen Zusammenhalt spielen kann. Er warnt jedoch vor der Durchsetzung religiöser 

Überzeugungen durch das staatliche Bildungssystem. Er argumentiert, dass Bildung 

säkular sein und unterschiedliche Überzeugungen respektieren sollte, wodurch 

Individuen die Freiheit haben, ihren spirituellen Weg selbst zu wählen. Die Trennung von 

Kirche und Staat im Bildungswesen ist wesentlich, um die Gewissensfreiheit und 

kulturelle Vielfalt zu bewahren. 

Zusammenfassend kritisiert Teil III von "Die Verfassung der Freiheit" von Hayek die 

Ausweitung des Wohlfahrtsstaates und staatlicher Eingriffe in verschiedene Aspekte des 

sozialen und wirtschaftlichen Lebens. Hayek argumentiert, dass diese Eingriffe, obwohl 

gut gemeint, tendenziell die individuelle Freiheit und wirtschaftliche Effizienz 

untergraben. Er plädiert für einen marktbasierten Ansatz und individuelle Autonomie, bei 

dem Menschen freie und verantwortungsvolle Entscheidungen in einem Umfeld 

allgemeiner und fairer Regeln treffen können. 

 


